2. Fastensonntag
 V






  
   B-FSO2

Kurzfassung
1. Lesung: Gen 22, 1-2. 9a. 10-13. 15-18

2. Lesung: Röm 8, 31b-34

Evangelium: Mk 9, 2-10

zu Beginn:

I.

Am zweiten Sonntag der Fastenzeit 
hören wir im Evangelium 
von der Verklärung des Herrn.
Das österliche Ziel leuchtet auf.

Auch wenn noch ungewiß ist, 
- sterliche Ziel leuchtet auf. auf uns zuwenn noch ungewiß ist,
































































„was das sei: von den Toten auferstehen.“

oder:

II.

Am zweiten Sonntag der Fastenzeit 
hören wir im Evangelium 
von der Verklärung des Herrn.
Schon leuchtet auf das österliche Ziel, 

auch wenn noch ungewiß ist, 

- sterliche Ziel leuchtet auf. auf uns zuwenn noch ungewiß ist,
































































„was das sei: von den Toten auferstehen.“

Kyrie:
V:
Herr Jesus Christus, 


du hast den Jüngern deinen Tod vorausgesagt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, schweres Schicksal anzunehmen


und gegen Not etwas zu tun.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch das Leiden mit dir 


gelangen wir zur Auferstehung.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott,

du hast uns geboten,

auf deinen (- geliebten -) Sohn zu hören.

Nähre uns mit deinem Wort

und reinige die Augen unseres Geistes,

damit wir fähig werden,

deine Herrlichkeit zu erkennen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott,

du hast uns geboten,

auf deinen Sohn zu hören.

Nähre uns mit deinem Wort

und laß uns deine Herrlichkeit erkennen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

bei der Verklärung deines Sohnes

hast du durch das Zeugnis der Väter

unseren Glauben bekräftigt.

Du hast uns gezeigt, 

was wir erhoffen dürfen,

wenn unsere Annahme an Kindes Statt

sich einmal vollendet.

Hilf uns, 

auf das Wort deines Sohnes zu hören,

damit wir Anteil erhalten an seiner Herrlichkeit.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

bei der Verklärung deines Sohnes

hast du (- durch das Zeugnis der Väter -) bekräftigt,

was wir im Glauben bekennen.

Du hast uns gezeigt, 

was wir erhoffen dürfen,

wenn unsere Annahme an Kindes Statt

sich einmal vollendet.

Hilf uns, 

auf das Wort deines Sohnes zu hören,

damit wir Anteil erhalten an seiner Herrlichkeit.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 

vgl. Gen 22, 1-2. 9a. 10-13. 15-18
Lesung aus dem Buch Genesis.

„In jenen Tagen stellte Gott Abraham auf die Probe.

Er sprach zu ihm: Abraham! 
Er antwortete: Hier bin ich.
Gott sprach: 
Nimm deinen Sohn, deinen einzigen, den du liebst, Isaak, 
geh in das Land Morija, 
und bring ihn dort auf einem der Berge, den ich dir nenne, 
als Brandopfer dar.
Als sie an den Ort kamen, den ihm Gott genannt hatte, 
baute Abraham den Altar, schichtete das Holz auf.

Schon streckte Abraham seine Hand aus 
und nahm das Messer, um seinen Sohn zu schlachten.
Da rief ihm der Engel des Herrn vom Himmel her zu: 
Abraham, Abraham! 
Er antwortete: Hier bin ich.
Jener sprach: 
Streck deine Hand nicht gegen den Knaben aus, 
und tu ihm nichts zuleide! 
Denn jetzt weiß ich, daß du Gott fürchtest; 
du hast mir deinen einzigen Sohn nicht vorenthalten.
Als Abraham aufschaute, sah er: 
Ein Widder hatte sich hinter ihm 
mit seinen Hörnern im Gestrüpp verfangen. 
Abraham ging hin, nahm den Widder 
und brachte ihn statt seines Sohnes als Brandopfer dar.
Der Engel des Herrn rief Abraham 
zum zweiten Mal vom Himmel her zu und sprach: 
Ich habe bei mir geschworen - Spruch des Herrn: 
Weil du das getan hast und deinen einzigen Sohn 
mir nicht vorenthalten hast,

will ich dir Segen schenken in Fülle 
und deine Nachkommen zahlreich machen 
wie die Sterne am Himmel und den Sand am Meeresstrand. 
Deine Nachkommen sollen das Tor ihrer Feinde einnehmen.

Segnen sollen sich mit deinen Nachkommen 
alle Völker der Erde, 
weil du auf meine Stimme gehört hast.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm


vgl. Ps 116, 1-4. 6. 8a. 9b
(andere Verse)
KV: GL 528/3; GLÖ 629/3; T 2063
K:
„Ich gehe meinen Weg vor Gott 


im Lande der Lebenden.“

A:
„Ich gehe meinen Weg vor Gott 


im Lande der Lebenden.“

V:
Ich liebe den Herrn;


denn er hat mein lautes Flehen gehört


und sein Ohr mir zugeneigt


an dem Tag, als ich zu ihm rief.
A:
„Ich gehe meinen Weg vor Gott 


im Lande der Lebenden.“

V:
Mich umfingen die Fesseln des Todes,


mich befielen die Ängste der Unterwelt


mich trafen Bedrängnis und Kummer.


Da rief ich den Namen des Herrn an:


„Ach Herr, rette mein Leben!“
A:
„Ich gehe meinen Weg vor Gott 


im Lande der Lebenden.“

V:
Der Herr behütet die schlichten Herzen;


ich war in Not, und er brachte mir Hilfe.


Ja, du hast mein Leben dem Tod entrissen,


So gehe ich meinen Weg im Land der Lebenden.

A:
„Ich gehe meinen Weg vor Gott 


im Lande der Lebenden.“

ZWEITE Lesung 



vgl. Röm 8, 31b-34
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Schwestern und Brüder!

Ist Gott für uns, wer ist dann gegen uns?
Er hat seinen eigenen Sohn nicht verschont, 
sondern ihn für uns alle hingegeben - 
wie sollte er uns mit ihm nicht alles schenken?
Wer kann die Auserwählten Gottes anklagen? 
Gott ist es, der gerecht macht.
Wer kann sie verurteilen? 
Christus Jesus, der gestorben ist, mehr noch: 
der auferweckt worden ist, 
sitzt zur Rechten Gottes und tritt für uns ein.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



KV: GL 173/1; nicht im GLÖ; T 2201 (= T 2080)
K:
„Lob sei dir, Herr, König der ewigen Herrlichkeit.“

A:
„Lob sei dir, Herr, König der ewigen Herrlichkeit.“

V:
„Aus der Wolke rief eine Stimme:


Das ist mein geliebter Sohn; 

auf ihn sollt ihr hören.“





(vgl. Mk 9, 7)

A:
„Lob sei dir, Herr, König der ewigen Herrlichkeit.“

oder:

RUF VOR DEM EVANGELIUM



KV:
GL 149/3; GLÖ 635/4; T 2059
K:
„Heute erstrahlt ein Licht über uns: Christus der Herr.“

A:
„Heute erstrahlt ein Licht über uns: Christus der Herr.“

V:
„Aus der Wolke rief eine Stimme:


Das ist mein geliebter Sohn; 

auf ihn sollt ihr hören.“





(vgl. Mk 9, 7)

A:
„Heute erstrahlt ein Licht über uns: Christus der Herr.“

oder:

RUF VOR DEM EVANGELIUM



KV: GL 562; GLÖ 584/9; T 2204 (= T 2079)
K:
„Lob dir Christus, König und Erlöser.“

A:
„Lob dir Christus, König und Erlöser.“
V:
„Aus der Wolke rief eine Stimme:


Das ist mein geliebter Sohn; 

auf ihn sollt ihr hören.“





(vgl. Mk 9, 7)

A:
„Lob dir Christus, König und Erlöser.“
oder:

RUF VOR DEM EVANGELIUM



KV:
GLÖ 176/3; nicht im GL; nicht im T
K:
„Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre.“

A:
„Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre.“

V:
„Aus der Wolke rief eine Stimme:


Das ist mein geliebter Sohn; 

auf ihn sollt ihr hören.“





(vgl. Mk 9, 7)

A:
„Lob dir Christus, König und Erlöser.“
EVANGELIUM 





vgl. Mk 9, 2-10

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit nahm Jesus 
Petrus, Jakobus und Johannes beiseite 
und führte sie auf einen hohen Berg, 
aber nur sie allein. 
Und er wurde vor ihren Augen verwandelt;
seine Kleider wurden strahlend weiß, 
so weiß, wie sie auf Erden kein Bleicher machen kann.
Da erschien vor ihren Augen Elija und mit ihm Mose, 
und sie redeten mit Jesus.
Petrus sagte zu Jesus: 
Herr, es ist gut, daß wir hier sind. 
Wir wollen drei Hütten bauen, 
eine für dich, eine für Mose und eine für Elija.
Er wußte nämlich nicht, was er sagen sollte; 
denn sie waren vor Furcht ganz benommen.
Da kam eine Wolke und warf ihren Schatten auf sie, 
und aus der Wolke rief eine Stimme: 
Das ist mein geliebter Sohn, auf ihn sollt ihr hören.
Als sie dann um sich blickten, 
sahen sie auf einmal niemand mehr bei sich außer Jesus.
Während sie den Berg hinabstiegen, 
verbot er ihnen, irgend jemand zu erzählen, 
was sie gesehen hatten, 
bis der Menschensohn von den Toten auferstanden sei.
Dieses Wort beschäftigte sie, 
und sie fragten einander, 
was das sei: 
von den Toten aufer2stehen.
Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

„Es ist gut, daß wir hier sind.“

Oft erleben wir solche Augenblicke und denken uns: 

Hier würden wir es noch länger aushalten, 

hier könnten wir glatt Wurzeln schlagen …, 

fast möchte man mit Petrus, Jakobus und Johannes sagen: 

Laßt uns hier Hütten (füreinander) bauen, 

um dem irgendwie paradiesischen Zustand Dauer zu verleihen.

Sie kennen sicher solche Erfahrungen der Tiefe und Schönheit 

gemeinsam erlebter Stunden.

Jesus lädt seine engsten Freunde ein, 
mit ihm auf einen Berg zu gehen.

Ein Berg ist in der Bibel immer ein Ort von Gottesbegegnung. 

Als sie oben sind, am Ziel, wird Jesus vor ihren Augen verwandelt 
- wird, das Griechische betont hier das Passiv:

Jesus geht seinen Weg selbst, 
aber die Verwandlung kommt ihm zu.

Mose vertritt das Gesetz, Elija die Propheten.

Von Elija wird im Buch Maleachi gesagt, 

er, Elija, werde wiederkommen bevor der „Tag des Herrn“, 

der „Tag der Gerechtigkeit“ kommt.

Wir feiern heute die Euchriatie am Tag des Herrn,

und wir hören von Gott, was JEsus uns bedeutet:

„Das ist mein geliebter Sohn, 
auf ihn sollt ihr hören.“

Die ganze Heilsgeschichte 
wird im Evangelium von der Verklärung aufgezeigt 
vom Exodus bis hin zur Auferstehung. 

Zuletzt beschäftigt die Jünger die Weisung Jesu, 

sie sollen das Erlebte nicht weitererzählen - 

„bis der Menschensohn von den Toten auferstanden sei.“

Sie konnten noch nicht wissen, „was das sei:

von den Toten auferstehen.“

Mit Sicherheit aber haben sie das Erlebte 
noch lange in sich getragen.

Ihr Blick auf Jesus, auf sein Tun und Reden, 
war danach nicht mehr derselbe.

Sicher nahmen sie das tägliche Leben mit Jesus viel bewußter wahr,

begannen sie (zu) verstehen, 
daß der Himmel nicht weit weg ist,

daß in Jesus 

Gott den Menschen begegnet.

Sehen auch wir Jesus in einem neuen Licht.

Wir bauen keine Hütten, 
können Augenblicke nicht festhalten,
wir sind unterwegs und gehen unseren Weg - 

in der Gemeinschaft aber mit Christus, 
in der Gewißheit, 

daß auch die vergänglichen Augenblicke 
einen bleibenden Wert haben, 
wenn in ihnen Liebe erfahren wird.

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 2. FASTENSONNTAG

1. Herr Jesus Christus. Laß uns bei all dem Leid in der Welt trotzdem glauben an die Liebe eines guten Gottes 

und im Kreuz das Zeichen dieser Liebe erkennen.

2. Hilf uns in diesen Tagen der österlichen Bußzeit, 

daß wir nach dem Beispiel deiner Hingabe 

immer mehr bereit werden, für andere ein Opfer zu bringen.

3. Schenke den Menschen in ihrer Not und Ausweglosigkeit durch das Wirken der Kirche das Licht deiner Gegenwart.

4. Präge die Gesinnung der Politiker und aller Regierenden, daß sie in selbstloser Weise 

wirklich um das Wohl der Völker besorgt sind.

5. Laß auch unsere Verstorbenen von den Toten auferstehen und schenke ihnen Anteil an deinem ewigen Leben.

Gabengebet:

I.

„Herr, 

das Opfer, das wir feiern,

nehme alle Schuld von uns.

Es heilige uns an Leib und Seele,

damit wir uns in rechter Weise

auf das Osterfest vorbereiten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

da wir das Mahl unseres Herrn bereiten,

laß uns begreifen,

was die Speise seines Lebens war:

deinen Willen zu tun.

Laß uns erfahren,

daß auch wir aus der Hingabe an dich

die Kraft zum Leben bekommen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater,

sende über uns und diese Gaben

das Licht deiner Herrlichkeit,

das in deinem Sohn aufgestrahlt ist.

Er heilige uns an Leib und Seele,

damit wir uns in rechter Weise

auf das Osterfest vorbereiten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 96 
(„Zweiter Fastensonntag - 



Die Botschaft vom Berg der Verklärung“)
Präfation vom zweiten Fastensonntag
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er hat den Jüngern seinen Tod vorausgesagt

und ihnen auf dem heiligen Berg 

seine Herrlichkeit kundgetan.

In seiner Verklärung erkennen wir,


was Gesetz und Propheten bezeugen:

daß wir durch das Leiden mit Christus

zur Auferstehung gelangen.

Durch ihn rühmen wir dich

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„’Herr, es ist gut, daß wir hier sind’
.

Dieses Wort, Herr, trifft mich.

Bei dir sein, ist gut,

bei dir sein, tut gut.

So oft ich es war,

gab es mir Frieden,

gab es mir Freude,

gab es mir Liebe:

gabst du mir

Frieden und Freude und Liebe.

Jetzt, Herr, bin ich bei dir,

bist du bei mir.

Bleibe bei mir,

wohin ich auch gehe.“

In dir geborgen gehe ich meinen Weg,

auch den schweren,

im Licht der Zuversicht.

Schlußgebet:

I.

„Herr, 

du hast uns im Sakrament

an der Herrlichkeit deines Sohnes Anteil gegeben.

Wir danken dir,

daß du uns schon auf Erden teilnehmen läßt

an dem, 

was im Himmel für immer unsere Zukunft ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

wir haben die heilige Speise empfangen,

das Brot für das Leben der Welt.

Tilge durch dieses Sakrament unsere Schuld

und komm uns zu Hilfe,

damit wir einst teilhaben

an der Verklärung deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

in dieser Feier hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gütiger Gott,

wir haben die heilige Speise empfangen,

das Brot für das Leben der Welt.

Bewahre uns in deiner Liebe

damit wir einst teilhaben

an der Verklärung deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

V.

„Ewiger Gott,

du hast dein Volk

durch den Tod und die Auferstehung 

deines Sohnes erneuert.

Bleibe bei uns,

bis wir mit verklärtem Leib

zum unvergänglichen Leben auferstehen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

(Für die Fastenzeit)

vgl. MB 540; 549; 552
(123)  Gott, unser Vater, 


segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt vor seinem Angesicht.

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.

(Amen.)

Der Heilige Geist


ermutige euch (- in diesen vierzig Tagen -)


zu Buße und Umkehr,

er mache euch beharrlich im Guten


und vollende euch in der Liebe. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: eigene Präfation: MB 96f („Zweiter Fastensonntag“ - „Die Botschaft vom Berg der Verklärung“)


� Hinweis: zu diesem Evangelium gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 371 („Die Verklärung Christi“)


� Mk 9, 10


� Mk 9, 10


� vgl. MB 95


� vgl. MB 95


� vgl. MB 737


� vgl. MB 737


� vgl. Gen 22, 1-2. 9a. 10-13. 15-18


� vgl. Röm 8, 31b-34


� vgl. Mk 9, 5


� vgl. MB 97


� Mk 1, 11; 9, 7; vgl. Mt 3, 17; 17, 5; Lk 3, 22; 9, 35


� Mk 9, 9


� Mk 9, 10


� MB 95


� vgl. MB 348/3


� vgl. MB 95; MB 737


� vgl. MB 96f


� Mk 9, 5a


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 68


� vgl. MB 97


� vgl. MB 120


� MB 249 (= MB 529/15)


� vgl. MB 120; MB 249 (= MB 529/15)


� vgl. MB 144





